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Kesselsdorfer Straße -

Löbtau * 509

Chausseebrücke; Bismarckbrücke; WeißeritzbrückeBauwerksname

Brücke; überspannt die Weißeritz, gestalterisch und konstruktiv bemerkenswertes Brückenbauwerk aus der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, baugeschichtlich, ortsgeschichtlich und verkehrsgeschichtlich 
bedeutend

Kurzcharakteristik

Die im Verlauf der Kesselsdorfer Straße liegenden Brücke über die Weißeritz ist 1837 entstanden. Der 
markante, sich mittels dreier Bögen über den Fluss spannende Bau wurde an Stelle eines bereits 1704 in 
Stein ausgeführten Vorgängers errichtet. Im Jahre 1901 ließ man die heute noch bestehende Bogenbrücke 
flussabwärts um etwa 6 m verlängern. Ein Jahr später wurde sie mit dem Brustbild des Reichskanzlers 
Bismarck geschmückt und trug seitdem seinen Namen. Die Bögen sind zumeist mit Zyklopenmauerwerk 
verblendet. Plastischen Schmuck bilden an den Pfeilern flussaufwärts in Sandstein gehauene bildlose 
Wappen mit drei darüber liegenden Zinnen und flussabwärts in den Sandstein abgebildete Jahreszahlen in 
Form römischer Ziffern MDCCIV und MCMI sowie sechs gestaltete Pfeiler, die das gusseiserne Geländer 
halten. Laut Datierung an einem der Pfeiler wurde das markante Bauwerk 1998 umfassend saniert. 
Es handelt sich um ein gestalterisch und konstruktiv bemerkenswertes Brückenbauwerk aus der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts von baugeschichtlicher, ortsgeschichtlicher und verkehrsgeschichtlicher 
Bedeutung. Dabei gehört es mit der 1779-1782 entstandenen Hegereiterbrücke im Plauenschen Grund zu 
den ältesten der größeren Dresdner Brückenbauwerke.
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